Drucktür mit Inspektionsöffnung TT7, teilüberstaut, zum nachträglichen Einbau an der Druckseite, rechteckig

aus Edelstahl

Einsetzbar als Zugang für Behälter, speziell in der Wasserversorgung.

Drucktür, teilüberstaute Ausführung, im unteren Bereich druckdicht, im Bereich oberhalb des maximalen Wasserspiegels mit einer Inspektionsöffnung, die zu Kontrollzwecken jederzeit zu öffnen ist (bei gefülltem Behälter), rechteckig, aus Edelstahl, Werkstoff-Nr. 1.4571/1.4404, statisch geprüft.

Türblatt, Blechstärke: 5 mm, Versteifungen aus U-förmig gekantetem Blech. Druckseitig glattes Türblatt. Mit umlaufend eingeklebter, trinkwassergeeigneter, ozonbeständiger Vierkantgummidichtung mit KTW-Zulassung. Die Verriegelung erfolgt über beidseitig bedienbare Einreibeverschlüsse. Das Türblatt ist über stabile, wartungsfreie Scharniere mit der Zarge verbunden.
Integrierte Inspektionsöffnung, lichte Öffnungsgröße: ca. 400 x 400 mm (abhängig von der Türgröße), außen mit Knauf, innen ohne Drücker, mit Halbprofilzylinder, nur von der Trockenseite schließ- und sperrbar, mit vierseitig umlaufender, doppelter Gummidichtung und außenliegenden Scharnieren.

Zarge zum nachträglichen Einbau an der Druckseite/Wasserseite, Platzbedarf für den Rahmen: 150 mm, vierseitig umlaufend. Bei dieser Ausführung muss die Wand, an der der Rahmen montiert wird planeben sein, Ebenheitstoleranz: ± 1 mm pro Meter, Betonfestigkeitsklasse: min. B25 bzw. C20/25, max. B55 bzw. C50/60 Zarge und Türblatt unter Schutzgas geschweißt, im Tauchbad gebeizt und passiviert.

Hinweis: Gewährleistung für die Dichtigkeit zwischen Zarge und Beton wird nur bei umlaufend homogenem Betongefüge übernommen.
Ausführungsvarianten:
Anschlagarten Drücktür:
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